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Mi, meine kleine süße Mi,





sei sicher, ich vergeß dich nie.


Du warst die artigste Katze der Welt


und machtest doch, was dir gefällt.


Dein Fell war so sanft und seidig,


dein Gang elegant und geschmeidig,


Augen leuchtend wie Bernstein,


selbstbewußt und doch zart und fein.


Ein so liebevolles Kätzchen,


du warst einfach nur ein Schätzchen,


eine Seele von einer Katz


mit einem Stimmchen wie ein Spatz.


Lagst du entspannt auf meinem Bauch,


war relaxt und glücklich ich auch.


Haben wir gekuschelt ein Stück,


es war für mich das größte Glück.


Doch nach viel zu kurzer Zeit


gab ich dir das letzte Geleit.


Ich konnte dich nicht mehr beschützen,


nichts halft, nichts sollte mehr nützen.


Du lebst weiter in meinem Herzen,


doch werde ich es nie verschmerzen;


ich bin dankbar für unsere gemeinsame Zeit,


damals, heute, bis in die Ewigkeit.




Für Döni und Mi


Ich habe euch beide unendlich geliebt, und doch bin ich alleine schuld an eurem Tod. Denn ich alleine habe Mi zu den Tierärzten gebracht.


Niemals habe ich dies gewollt. Doch ist es geschehen.


Ihr fehlt mir unendlich, und der Schmerz wird niemals vergehen.


In tiefer Liebe und Trauer,


Eure „Mama“




Vorwort


Nun ist es über fünf Jahre her, und ich spüre, es ist die Zeit gekommen, dieses Buch über die traurige Geschichte meiner Katze Mi zu schreiben.


Dieses Buch wird mich viele Tränen kosten. Doch ich möchte und muß es schreiben.


Denn das Schicksal meiner Mi hätte vermieden werden können, würden Tierärzte anders arbeiten.


Und genau dies ist der Grund dafür, daß ich Mis Geschichte hier nun veröffentliche: Ich möchte andere Katzenhalter informieren und warnen; und ich hege die leise Hoffnung, daß auch der eine oder andere Tierarzt dies liest.


Denn der alltägliche gedankenlose Einsatz von Antibiotika kann fatale Folgen haben.


Mi könnte heute noch leben, wäre ich mit ihr nicht zu Tierärzten gegangen.




Vorgeschichte


Döni, mein Kater, und Mi, meine Kätzin, gehörten einfach zusammen. Sie waren Freigänger, Döni war 3 Jahre älter als Mi.


Döni haben wir als Katzenbaby aufgenommen, Mi kam nach etwas über 3 Jahren mit 6 Monaten dazu; wir holten Mi aus dem Tierheim.


Zeit ihres Lebens waren die zwei zusammen, und sie waren wirklich ein Herz und eine Seele.


Mi hatte das Pech, daß sie öfter draußen gebissen wurde. Diese Bisse infizierten sich oft so stark, daß es ihr richtig schlecht ging, sie nicht mehr gegessen hatte, sich einmal gar ein Phlegmon entwickelte, sodaß wir gar keine andere Wahl hatten, als zum Tierarzt zu gehen. Jedes mal bekam Mi Antibiotika.
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